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holite (siehe Verhandlungen der k. k. geolog. lieiehsanstalt 1891, pag. 110) hin
gewiesen wurde. 

Die beschriebenen Gesteine sind theils echte Amphibolite, theils nimmt der 
Feldspathquarzgehalt derart zu, dass man von hornblendeführenden Gneissen zu 
sprechen berechtigt ist. Als das interessanteste in petrographischer Hinsicht erwies 
sich ein Gestein von Krakau-Hintereben mit einer e igentüml ichen Biotit-Horn-
blende-Association. Die Amphibolite werden im Wesentlichen aus Amphibol und 
Feldapathquarz gebildet, Glimmer tritt stark zurück. Als häufiger accessorischer 
Bestandte i l wird Zoisit namhaft gemacht. In den Niederen Tauern und Seethaler 
Alpen beobachtet man im Gegensatze zu den entsprechenden Gesteinen des Bacher
gebirges und der Koralpe nicht selten Ohiorit (seeundär nach Hörnblende) und 
Epidot. 

Eine besondere Gruppe meist graugrün gefärbter und dunkel gefleckter, in 
der Umgebung von Neuinarkt und St. Lambrecht herrschender Schiefergesteine, 
die schon der paläozoischen Serie angehören und von K. H o e r n e s und dem 
Referenten — wie der Autor bemerkt, nicht immer zutreffend — mit den Semriacher 
Schiefern der Grazer Bucht verglichen wurden, wird von Dr. I p p e n unter dem 
Namen der N o r i e i t e beschrieben. Porphyrisch hervortretende Hornblende, C a l c i t , 
Glimmer und O h i o r i t g e h a l t bilden deren wesentliche Merkmale. (G. G e y e r . ) 

V. Hilber. Die s a r m a t i s ch e n S c h i c h t e n vom W a 1 d-
hof bei Wetze isdor f , Graz SW. Mittheil, des Naturwissensch. 
Vereines für Steiermark. Jahrgang 18%. Graz 1897. S. 182—204. 
1 Tafel. 

Aus der Fauna dieses neuen Fundortes, die bisher über 30 Arten umfasst, 
werden folgende Arten beschrieben und abgebildet: Phnsianella stynaca noe. spec, 
Trochiix aneeps Kiclnr. i>ur. Joaimens nor., IriirJms Peiiechei HOL: spec, Troclws 
fwHttenbergi noc spec, Hytlrobia Aiidruxsoioi. nor. spec, Ilyiirobia suhirata Fuchs 
spec., Mohrensternia hi/ilrobioides iwr. spec, Uebergangsformen zwischen Mohreii-
steniia hydrobioides Ililb. und M. inßata Andrz. spec., Muhrensternia inflntn Anrirz. 
spec, Moltreiisternia stynaca tior. spec, Mohreiisteritiri (Iraecensis HOC spec, Cttrdhnn 
cfr. Siiessi Burb., Modiola nnrinn vor. sjiec (A. B i 11 n e r.) 

E. Kittl. Das A l t t e r t i ä r de r Majevica (Bosnien; 
Annalen des k. k. naturhist. Hofnniseums. Bd. XII, Heft 1, S. 71—73. 
Wien 1897. 

Aus der Umgebung der auf der Majevica bei Dolnja Tuzla angelegten 
Kohlenschürfe erhielt der Verfasser eine grössere Anzahl von Petrefacten, die 
zumeist mit solchen aus Pariser Grobkalk und Sables inferieiirex identisch sind. 
Die älteren tertiären Ablagerungen der Majevica dürften sonach nicht oligoeänen 
Alters, wie vom Referenten in diesen Verhandl. 1895, S. 197 angenommen wurde, 
sondern älter, mitteleocän ( = Parisien) sein. Uebrigens ist das Vorkommen auch 
anderer eoeäner und oligoeüner Niveaus nicht ausgeschlossen. (A. B i t t n e r . ) 

Berichtigung. 
In der vorhergehenden Nummer 10, pag. Ü03 der Verhandlungen wurden 

einige sinnstörende Druckfehler übersehen. Man lese: 
Zeile 7 statt u n d der Flyschzone = a u s der Flyschzone. 
Zeile 34 statt S u e g g r a b e n -•= L u e g g r a b e n . 
Zeile 43 statt f e s t e Sandsteine = l i c h t e Sandsteine. 
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